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Die gemeinſchaftlichen Jagdbezirke.
Durch das am 9. Auguſt d. Js. in Kraft getretene Ge

ſetz, betreffend die Verwaltung gemeinſchaftlicher Jagd
bezirke, vom 4. Juli d. Js., haben die bisher für die Ver-
pachtung der Gemeindejagden maßgebenden Vorſchriften
weſentliche Abänderungen erfahren. Jagdverträge, welche
gegen die Beſtimmungen des angeführten Geſetzes verſtoßen,
ſind nichtig. Hierbei möge auf folgendes hingewieſen
werden:

1. Die Grundſtücke eines jeden Gemeindebezirks bilden einen
gemeinſchaftlichen Jagdbezirk und ihre Eigentümer eine Jagdge
noſſenſchaft, die Rechtsfähigkeit beſitzt. Die Verwaltung der Ange
legenheiten der Jagdgenoſſenſchaft, ſowie ihre Vertretung geſchieht
durch den Gemeindevorſteher als Jagdvorſteher. Der geſetzliche
Stellvertreter des Gemeindevorſtehers vertritt ihn in Behinderungs
fällen auch in ſeiner Eigenſchaft als Jagdvorſteher.

2. Zu den Obliegenheiten der Gemeindevorſteher in ihrer
Eigenſchaft als Jagdvorſteher gehört: a) die Vereinigung von Ge-
meinde- (Guts-) Bezirken oder einzelner Teile ſolcher mit einem
anderen Gemeinde (Guts) Bezirke oder Teilen eines ſolchen zu
einem gemeinſchaftlichen Jagdbezirke, ſowie die Bildung mehrerer
ſelbſtändiger Jagdbezirke aus einem Gemeindebezirke, b) die Ent
ſcheidung über die Nutzung der Jagd bezw. ihre Verpachtung, c) die
Verteilung der Jagdpachtgelder und ſonſtigen Einnahmen aus der
Jagdnutzung.

3. Die Nutzung der Jagd hat in den gemeinſchaftlichen Jagd
bezirken in der Regel durch Verpachtung zu geſchehen. Für die
Art der Verpachtungiſt das Jntereſſe der Jagd
genoſſenſchaftmaßgebend. Der Gemeindevorſteher hat
die von ihm beabſichtigte Art der Verpachtung ob freihändig oder
öffentlich meiſtbietend in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen
und die Pachtbedingungen zwei Wochen lang öffentlich auszulegen.
Ort und Zeit der Auslegung der Pachtbedingungen ſind in der Be
kanntmachung gleichfalls anzugeben. Sind während der Aus
legungsfriſt beim Kreisausſchuß Einſprüche gegen die Art der Ver

par i ingungen nicht erhoben worden beziehungs
weiſe die eingegangenen Einſprüche erledigt, ſo ſind, ſofern die
Verpachtung öffentlich meiſtbietend geſchehen
ſolI, durch eine weitere Bekanntmachung Ort und Zeit der Ver
pachtung mindeſtens zwei Wochen vorher in orts-
üblicher Weiſe zu veröffentlichen.

4. Die Jagdpachtverträge ſind ſchriftlich abzuſchließen. Die
Verpachtung ſoll in der Regel nicht an mehr als drei Perſonen ge
meinſchaftlich erfolgen. Die Pachtzeit ſoll in der Regel auf min
deſtens 6 und höchſtens auf 12 Jahre feſtgeſetzt werden. Die zu
läſſigen Abweichungen bedürfen der Genehmigung des Kreis
ausſchuſſes. Die Verpachtung der Jagd an Perſonen, welche nicht
Angehörige des deutſchen Reiches ſind, bedarf der Genehmigung des
Landrats als Jagdaufſichtsbehörde. Der Jagdpacht ver
trag iſt von dem Jagdvorſteher zwei Wochen lang öffentlich aus
zulegen. Ort und Zeit der Auslegung ſind in ortsüblicher Weiſe
bekannt zu machen. Jeder Jagdgenoſſe kann während der Aus
legungsfriſt beim Kreisausſchuß Einſpruch erheben.

5. Die Jagdpachtgelder und ſonſtigen Einnahmen aus
der Jagdnutzung erhebt der Jagdvorſteher, welcher auch die Ver
teilung bewirkt. Der Verteilungsplan, welcher eine Be
rechnung der Einnahmen und Ausgaben enthalten muß, iſt zur Ein
ſicht der Jagdgenoſſen zwei Wochen lang öffentlich auszulegen. Or:
und Zeit der Auslegung ſind vorher vom Gemeindevorſteher in
ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen. Gegen den Verteilungsplan
iſt der Einſpruch bei dem Gemeindevorſteher und gegen deſſen Ent
ſcheidung die Klage beim Kreisausſchuß zuläſſig. Die Kaſſen
geſchäfte der Jagdgenoſſenſchaft ſind durch die Gemeindekaſſe zu
führen.

Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Am 5. September d. Js. auf Patrouille bei Oſombo-
Hrutjindo gefallen: Unteroffizier Johann Bree, geb.
am 2. 12. 81 zu Kaldau, früher im Küraſſier- Regiment
Nr. 5, Kopfſchuß am 11. 9. d. Js. Auf Patrouille bei
Haruchas gefallen: Gefreiter Karl Buhr, geb. am 26.
11. 78 zu Neurode, früher im Füſilier- Regiment Nr. 35; Ge
freiter Guſtav Wettges, geb. am 17. 2. 82 zu Halberſtadt,
früher im Dragoner- Regiment Nr. 16, am 15. 9. d. Js.
Beim Ueberfall der Pferdewache öſtlich der großen Karras-
Berge verwundet: Reiter Wilhelm Nitſche, geb. am
28. 11. 81 zu Rottwerndorf, früher im Kgl. ſächſ. Feld
artillerie- Regiment Nr. 28; ſchwer, Schuß linke Bruſt; Ge-
freiter Otto Kletſch, geb. am 30. 12. 79 zu Rothzeune,
früher im 3. See-Bataillon. leicht, Fleiſchſchuß rechten Unter-
arm; Reiter Gerhard Halbedank, geb. am 12. 1. 84 zu
Eſſen, früher im Lehr- Regiment der FeldartillerieSchieß-
ſchule, leicht, Fleiſchſchuß rechten Ellenbogen. Sanitäts
Unteroffizier Karl Schol z, früher im GrenadierRegi
ment Nr. 10, welcher im Gefecht bei Nuhib weſtlich
Tr vermißt wurde, hat ſich wieder einge-
unden.Amtlich wird nach einer Kapſtadter Meldung be-

kannt gemacht: Während der Verfolgung Witbois durch
General v. Trotha entkam Witboi den vereinigten Ab-
teilungen und griff einen langen deutſchen Konvoi in der
Nachhut bei Keetmanshoop an. Die Begleitmannſchaft
wurde überraſcht und faſt völlig niedergemacht. Jn die
Hände des Feindes fielen tauſend Stück Vieh, 122 Wagen,
e einige mit Munition beladene, und eine Anzahl
An Berliner maßgebender Stelle liegt eine Beſtätiaung

dieſer Meldung nicht vor

Der Ort der Marokkokonferenz. Jn unterrichteten
Pariſer Kreiſen wird beſtätigt, daß die Marokko Konferenz
in Algeciras ſtattfinden wird.

Das Kanonenboot „Habicht“ iſt am 20. er. nach zehnjährigem
Aufenthalt in den weſtafrikaniſchen Gewäſſern nach Brunsbüttelkoog
zurückgekehrt.

Vom Kaiſermanöver wird uns aus Belzig, 20. Sept.,
gemeldet: Jm Manösvergelände hatte ein markierter Feind
eine Stellung bei Bergholz beſetzt, wo auch Seine Majeſtät
der Kaiſer Aufſtellung nahm. Das 3. Korps machte einen
Angriff, eröffnete ihn mit einem längeren Artilleriekampf
und ging ſchließlich zum Sturm über. Um 12 Uhr hielt
Seine Majeſtät Kritik ab, begrüßte hierauf die Truppen,
indem er die zum Vorbeimarſch formierten Kolonnen abritt,
nahm einen einmaligen Parademarſch, die Jnfanterie in
Regimentskolonne, ab und ritt darauf nach der Stadt zurück,
von wo er ſich etwa um 2 Uhr im Sonderzug nach der Wild-
parkſtation begab. Das Publikum bereitete dem Kaiſer leb-
hafte Ovationen. Um 3 Uhr 45 Min. traf der Monarch
auf Wildparkſtation ein und begab ſich dann zu Wagen nach
dem Neuen Palais.

Der Kronprinz iſt am 20. er. gegen 268 Uhr aus dem Biwak
im Manövergelände in Guben eingetroffen und hat ſich ſofort in
ſein Quartier bei Fabrikbeſitzer Wilke durch die feſtlich geſchmückten
Straßen der Stadt begeben. Der Zeitpunkt ſeiner Abreiſe iſt noch
unbeſtimmt.

Zu Ehren des Kronprinzen und des Prinzen Auguſt
Wilhelm veranſtalteten Mittwoch abend die Kriegervereine, die
Schützengilde und die Bergleute in Guben einen großen Fackelzug
durch die feſtlich illuminierte Stadt; die Geſangvereine hielten
Liedervorträge.

Die Beiſetzung des Prinzen Nikolaus von Naſſau. Jn Wies
baden hat am 20. er. die Beiſetzung des Prinzen Nikolaus von Naſſau
ſtattgefunden. Seine Majeſtät der Kaiſer hatte den Kommandeur des
18. Korps General der Jnfanterie von Eichhorn als ſeinen Ver
treter entſandt; ferner r r Luxemburgdurch Oberkammerherrn Freiherrn v. Syberg zu Sümmern, der König
von Schweden durch den ſchwediſchen Geſandten in Berlin Grafen Taube
und der König von England durch den zweiten Sekretär der engliſchen
Botſchaft in Berlin Ruſſel Earl Granville.

Der 14. Weltfriedenskongreß. Dienstag vormittag wurde
in Luzern in Anweſenheit von etwa 300 Delegierten der
14. Woeltfriedenskongreß eröffnet. Der Ehrenpräſident, Bundes
rat Comteſſe, entbot namens der Bundesregierung dem Kongreß
ſein Willkommen. Darauf ſprachen die Delegierten der ver-
ſchiedenen Länder: für Deutſchland Dr. Quid de München, für
Oeſterreich die Baronin Suttner, für Belgien Rouſſeau,
für China Tangtſaifu, für Dänemark Bajer, für Frank
reich Frédéric Paſſy, für England Felix Moſcheles.
Vertreten ſind noch Jtalien, Spanien, Schweden, Norwegen, die
Vereinigten Staaten, Holland und Rußland. Zum Präſidenten des
Kongreſſes wurde Elie Ducommum- Bern gewaählt.

Ein Beitrag zum Fleiſchnotrummel.
Wir erhalten folgende höchſt beachtenswerte Zuſchrift
„Geehrte Redaktion! Der überall mit Geſchrei auftretende

Fleiſchnotrummel veranlaßt mich, Jhnen von landwirtſchaftlicher,
Seite aus eine leidenſchaftsloſe Entgegnung zu bringen, denn ich
will von vornherein gleich betonen, daß ich abnorme Preiſe eines
Produktes als gar nicht vorteilhaft auch für den Produzenten an
ſehe, weil dadurch allemal eine Ueberproduktion bedingt wird.

Ebenſo ſind aber auch allzuniedrige Preiſe inſofern der Volks
wirtſchaft ſchädlich, weil Schleuderei und Vernachläſſigung des be
treffenden Produktes eintreten muß, denn die meiſten Produzenten
rechnen doch (auch in der Landwirtſchaft), und wo längere Zeit kein
Gewinn, ſondern Schaden iſt, wird eingeſchränkt, darauf muß nach
längerer Zeit eine Erholung der Preiſe eintreten, die manchmal
in Teuerung übergehen kann, wie in dieſem Jahre mit Zucker,
Spiritus und den Schweinen.

Die Preiſe der Schweine zeigen ſeit langen Jahren ſchon eine
regelmäßig wiederkehrende fallende und ſteigende Tendenz. Auf
recht teure Preiſe folgen meiſt recht billige Preiſe. Denn bei teuren
Zeiten iſt jeder Landwirt und auch Arbeiter auf dem Lande
darauf bedacht, ſoviel als nur möglich Schweinezucht zu treiben,
meiſt die doppelte Zahl wird gehalten, und ſchwerer und fetter ge
füttert als bei billigen Zeiten.

Da tritt nach einiger Zeit ſelbſtverſtändlich Ueberproduktivn
ein, und faſt genau dauert dieſelbe ſo lange, als die teuren Preiſe
der vorhergehenden Hauſſe waren. Jch habe dieſe Tatſachen aus
meinen Wirtſchaftsbüchern herausgefunden und gebe z. B. die
Monatspreiſe für Lebendgewicht, was ich erzielte, durchſchnittlich an.

1901:
Juli 46 Mk. pro Ztr., Oktober 48 Mk. pro Ztr.,
Auguſt 48 November 47September 48S Dezember 47 e

1902:
Januar 46 Mk. pro Ztr., Auguſt 50 Mk. pro Ztr.,
Februar 46 September 50
März 46 Oktober 4s8sApril 47 November 49Juni 48 Dezember 48Juli 49

1903:
Januar 48 Mk. pro Ztr., Juli 38 Mk. pro Ztr.,

Auguſt 39
September 40
Oktober 41
November 39
Dezember 410

Februar 45
März 42April 38Mai 38Juni 38 r r

u
1904:

Januar 37 Mk. pro Ztr., Juli 39 Mk. pro Ztr.,
Februar 37 Auguſt 41März 36 September 43April 36 Oktober 42Mai 36 November 42Juni 37 n Dezember1905:
Januar 13 Mk. pro Ztr., Juni 40 Mk. pro Ztr.,
Februar 43 v Juli 50März 4 4 r r Auguſt 52 IIApril 46 September 535
Mai 48Man ſieht hieraus, daß die Preiſe ſich auffällig gleich hoch

als auch niedrig halten, daß es immer eine Periode von 18—-20
Monaten iſt, und danach iſt auch ſicher anzunehmen, daß die
Schweinepreiſe ſich auch diesmal bis etwa Februar vder März
nächſten Jahres ziemlich hoch halten werden, wenn auch nicht in
jetziger Höhe. Man ſieht auch, daß die Schweine 18---20 Monate
gute Preiſe brachten und auch ebenſo lange Zeit bald unter Pro
duktionspreis gefüttert werden mußten. Die langen Jahre vor-
her iſt oft dasſelbe Bild aufgetreten.

Der diesjährige noch höhere Preis wäre ſicher nicht erreicht
worden, wenn nicht voriges Jahr die Kartoffel- und Futterernte
ſo knapp geweſen wäre. Die Schweine ſind bis Juni dieſes Jahres
meiſt mit Verluſt gefüttert worden, dann iſt wegen dem Futter-
mangel ſehr viel Zuchtvieh gemäſtet und verkauft worden, und iſt
die jetzige teure Zeit die naturgemäße Folge davon, denn ebenſo gut
wie ein Handwerker, Fabrikant, Kaufmann ſeine Waren nicht
ohne Gewinn abgeben kann, ebenſo kann auch der Landwirt auf
die Dauer unter dem Produktionspreiſe nicht produzieren; er
muß es aber häufig tun, gerade letztes Jahr hat der Landwirt durch
den Futtermangel in der Viehzucht häufig Summen zuſetzen müſſen
durch forcierten Zukauf von Kraftfutter, und mancher hat von den
jetzigen teuren Preiſen auch noch keinen Vorteil, da er erſt ſeine
Beſtände durch Zukauf zu teuren Preiſen erſetzen muß und nichts
zu verkaufen hat.

Der Preis des Zuchtviehs iſt jetzt viel höher als Fettvieh,
hauptſächlich bei den Rindern. Der Rinderpreis entſpricht jetzt
überhaupt erſt dem Produktionspreiſe, und auch in manchen Wirt
ſchaften nur annähernd. Ein Beweis dafür iſt, daß viele Wirt
ſchaften, welche gut rechnen, die Rindviehzucht ſehr eingeſchränkt
haben, weil ſelbige nicht lohnt. Dies ſind Tatſachen, denn mit
Viehhaltung iſt viel vermehrte Arbeit, Kapital und viel Riſiko
verbunden und bei einem kleinen zweifelhaften Nutzen verzichtet
mancher Landwirt lieber ganz darauf. Jn einem großen Stalle
können in kurzer Zeit Tauſende an Wert durch Seuchen, Tuberkuloſe
und Unglücksfäller verloren gehen. Ein Stall mit vielem koſt-
baren Vieh iſt für den Beſitzer eine fortwährende Sorge, und dann,
wenn Jahre mit Futterknappheit eintreten, muß das Zuchtvieh,
das nicht verkauft werden kann, auf Koſten des Geldbeutels (oder
deutlicher: mit Verluſt) durchgefüttert werden.

Freilich, ſo etwas glaubt der Städter nicht, es iſt nicht möglich
bei ihm, daß jemand zeitweiſe ohne Verdienſt arbeiten kann, der
Landwirt muß es aber in dieſem Falle tun, denn das Zuchtvieh
gebraucht er wieder und er hofft auf beſſere Jahre. Jeder er
fahrene Landwirt wird auch in billigen Zeiten nicht gleich die
Flinte ins Korn werfen und alles Vieh abſchaffen, nein, er weiß
beſtimmt, daß auf ganz ſchlechte Zeiten beſſere wieder folgen müſſen,
wo der Verluſt glatt gemacht werden kann. Ebenſo folgt ganz
ſicher auf teure Zeit mit dem Fettvieh eine ebenſo lange billige Zeit,
wenn nicht außergewöhnliche Fälle eintreten. Die jetzigen hohen
Schweinepreiſe werden vorausſichtlich nach meinen langjährigen
Erfahrungen ſich bis nach Weihnachten hochhalten, wenn auch nicht
in jetziger Höhe, auch wenn die Grenzen geöffnet würden. Denn
wir wollen uns nicht täuſchen: ſo lange nicht Ueberfluß
im Jnlande iſt, wird der Großhändler die Ein
fuhr und den Preis ſchon im eigenen Jntereſſe
halten.Wenn aber dann im Jnlande reichlich Angebot wird und
das Ausland hat uns in der Zeit die Seuchen gebracht, dann
heißt es bei einſichtigen Landwirten: Auf hören mit Züchten
und Mäſten, fort damit!

Was iſt dann das Ende vom Liede? Das
Jnland hat verſeuchte Ställe und kann den Be
darf nicht decken und teure Zeiten auch bei Oeff-
nung der Grenzen ſind die Folge. Eine kurze Frage
noch: Wer macht denn das Fleiſch teuer? Der Landwirt, der das
Schwein füttert und züchtet, verdient an einem Schweine, welches

250 bis 300 Tage braucht, ehe es verkauft werden kann, von
0 bis etwa 25 Mark jetziger teurer Preis, dies iſt alſo von
O bis 10 Pfg. pro Tag.
nimmt Gebühren, die demſelben Unſummen einbringen. Jm Durch

Das Schlachthaus in großen Städten

ſchnitt nimmt das Schlachthaus Gebühren, die dem durchſchnitt
lichen Verdienſte der Landwirte bei der Schweinefütterung gleich
kommen. Können denn jetzt bei den teuren
Preiſen die Stadtväter nicht auf die Abgaben
ganz verzichten? Denn es iſt doch gewiß nicht
gerechtfertigt, daß die Stadtverwaltung an
einem Schweine bei Einlieferung in dasSchlachthaus dasſelbe verdient wie der Land-
wirt, welcher das Schwein 4 Jahr gefüttert hat.
Den Herren Stadtvätern, die jetzt viel den Fleiſchnotrummel mit-
machen und fördern, möchte ich zurufen: Der Landwirt kann im

günſtigen Falle an einem Schweine oder Rinde durchſchnittlich ſo
viel verdienen, als die großen Kommunen in ihren Schlachtehäuſern
an dem Schlachtvieh durch Abgaben zuvor erheben. Wenn
den Herren die Fleiſchnot ſo zu Herzen geht,
warum erheben ſie da die hohen Abgaben, die
dem Stadtſäckel oft Hunderttauſende ein-
bringen? Ja, Bauer, das iſt ganz was anderes.

Jch habe durch vorſtehende Ausführungen weiter nichts be
zwecken wollen, als die Landwirte in Schutz zu nehmen gegen den
Vorwurf, daß dieſe die Fleiſchverteuerer ſeien. Jch darf wohl
die Ueberzeugung der meiſten Landwirte hier ausſprechen, daß wir
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mit Freuden darauf eingehen würden, wenn wir einen mittleren
ſtabilen Preis für unſere Produkte immer erzielen könnten. Da
dies aber nicht möglich iſt, müſſen wir damit rechnen, zu mancher
Zeit mehr und zu anderer Zeit weniger verdienen oder zuſetzen
zu müſſen. Eine Oeffnung der Grenzen aber
würde die deutſche Vieh wirtſchaft ſchwerſchädigen, bei manchem Beſitzer durch die Seuchenfurcht die
Zucht verleiden und die Volksergährung würde
dann erſt recht in Kalamität kommen. Ja, jetzt ſind
wohl hohe Fleiſchpreiſe, aber Fleiſchnot exiſtiert noch nicht.
Die Ställe ſind voll, wegen dem reichlichen Futter wird bloß ab-
gegeben, was nötig iſt. Der Rückſchlag kommt ohne
Oeffnung der Grenzen zu ſeiner Zeit.“ S. S.

Nach dem Kriege.
Miniſter Witte iſt Mittwoch nachmittag in Paris

vom Miniſterpräſidenten Rou vier empfangen worden.
Witte gab einem Mitarbeiter des Pariſer „Temps“, der

ihn über den gegenwärtigen Stand der franzöſiſch-
ruſſiſchen Allian z und über Gerüchte betreffend eine
ruſſiſch- deutſche Annäherung befragte, folgende
Erklärungen ab:

„Jch glaube, daß durch den Frieden an der allgemeinen
politiſchen Lage Rußlands nichts geändert werden wird. Sie ſagen,
daß man in Frankreich den Eindruck einer ruſſiſch deutſchen
Annäherung hat. Es iſt nur natürlich, daß dieſe Annäherung
beſteht. Kaiſer Wilhelm war Rußland gegenüber während des ganzen
Krieges mehr als korrekt. Bei jeder Gelegenheit hat er ſein Beſtreben
bewieſen und bekräftigt, uns keine Veriegenheiten zu bereiten und
von uns, ſoweit es von ihm abhing, alle Verwickelungen fernzuhalten.
Wenn man in einer ſchwierigen Lage iſt, ſo iſt man für ein gutes
Vorgehen dankbar. Das war hier der Fall, dagegen hat uns ich muß
es offen ſagen die Haltung eines Teiles der franzöſiſchen öffentlichen
Meinung ſeit 18 Monaten unangenehm berührt, beſonders nach
den franzöſiſch ruſſiſchen Kundgebungen, die man in den
vorhergegangenen Jahren bei jeder möglichen und ſelbſt un
wöglichen Gelegenheit veranſtaltet hat. Gleichwohl ich wieder
hole es iſt im Weſen der franzöſiſch- ruſſiſchen
Beziehungen keine Aenderung eingetreten. Jch
ſage nicht einmal, daß die Sympathien ſich vermindert haben, ver
mute nur, daß die ruſſiſch- deutſchen Sympathien
gewachſen ſind. Wenn von zwei Größen eine zunimmt,
die andere aber unverändert bleibt, ſo hat man eben den
Eindruck, daß letztere kleiner wird, doch liegt die Sache
nicht ſo. Dieſes Gleichnis ſoll nur meine Anſicht über den
hervorgerufenen Eindruck erklären. Die franzöſiſchruſſiſche Allianz
entſpricht den Jntereſſen beider Völker, an dieſen iſt nichts geändert
und darf nichts geändert werden, das iſt meine aufrichtige Meinung.“

Die Lage in Rußland.
Wie es heißt, ſteht eine allgemeine Mobiliſation bevor

zur Bekämpfung der inneren Wirren. Jm Petersburger
und Moskauer Militärbezirk allein ſollen zu dieſem Zwecke
je 25 000 Mann ausgehoben werden.

Jn der Nacht zum 20. er. wurden zwei politiſche Ver-
brecher, die eine Rolle als Führer geſpielt haben, aus dem
Rigaer Zentralgefängnis gewaltſam befreit. Dabei
wurden zwei Wächter und ein Schutzmann getötet und
mehrere Polizeibeamte verwundet. Zwei an der Befreiung
beteiligte Perſonen ſind verhaftet worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Kaiſer Franz Joſef
iſt am Mittwoch abend in Wien wieder eingetroffen.

Die Lage in Ungarn.
Wie verlautet, ſollen die Führer der der koalierten Linken ange

hörigen Fraktionen, und zwar Koſſuth, Graf Andraſſy, Baron
Banffy, Graf Aladar Zichy am Sonnabend bei dem Könige in
gemeinſamer Audienz erſcheinen.

Jtalien.
Erinnerungstag.

Am 20. d. Mts. wurde in Rom die 35. Wiederkehr des Jahres
tages des Einzugs der italieniſchen Truppen in Rom feſtlich begangen.
Ein Zug, an dem eine große Anzahl von Vertretern der Behörden,
der italieniſchen Städte und vieler Körperſchaften teilnahmen, bewegte
ſich durch die Stadt nach der Breſche an der Porta Pia, wo Kränze
niedergelegt wurden. Der Bürgermeiſter von Rom verlas vor der
Breſche ein Telegramm des Königs, in dem dieſer auf die brüderliche
Solidarität, zu welcher ſich Rom bei Gelegenheit des Unglückes in
Calabrien mit den Städten Italiens vereinige, hinweiſt und ſagt, dieſe
Solidarität gebe dem patriotiſchen Empfinden neue Stärke und ſei ein
Beweis für die ſittliche Kraft des Werkes, das vor 35 Jahren zuſtande
gekommen ſei und Italien die ewige Stadt wiedergegeben habe.

Frankreich.

Eine Kundgebung des deutſchen Kaiſers.
General de Gallifet hat kürzlich ſeinen Sohn verloren. Wie er

nun ſelbſt bekannt gibt, hat er auch vom deutſchen Kaiſer eine Beileids-
bezeugung erhalten der Kaiſer habe den deutſchen Militär-Attaché
beauftragt, dem General zu ſagen, welche hohe Achtung er für ihn hege
und wie tiefen Anteil er an ſeinem Schmerze nehme.

Belgien.
Die Expeditionen des Kongoſtaates.

Nachrichten über die von der Regierung des Kongoſtaates gegen
den Sultan von Djabbir ausgeſandte Expedition, die mit dem am
20. d. Mts. vom Kongo angelangten Poſtdampfer „Philippeville“
eingetroffen ſind, lauten recht ungünſtig. Danach hält der
Sultan der Abteilung des Hauptmanns Laplume Stand und ſoll
bereits fünf Weiße haben niedermachen laſſen. Die Abteilung
Laplume wird durch zahlreiche Deſertionen geſchwächt, die ſchwarzen
Soldaten gehen mit Waffen und Gepäck zum Feind über. Eine Äb
teilung von 100 Mann iſt zur Unterſtützung Laplumes abgegangen.
Auch der Sultan von Nipoe hat ſich aufgelehnt. Ein Handelsagent
iſt unter der Anklage, Grauſamkeiten gegen Eingeborene begangen zu
haben, verhaftet worden.

Schweden und Norwegen.

Norwegen Republik?
Chriſtianias „Dagbladet“ tritt für eine Republik ein, da eine

Notwendigkeit für ein Königtum nicht länger vorzuliegen ſcheine.
Jedenfalls, meint das Blatt, müſſe das Volk gehört werden, bevor
eine Staatsform feſtgelegt werde.

Türkei.
Keine Bandenkämpfe.

Weder die Pforte noch die Botſchaften haben eine Beſtätigung der
Meldung der Belgrader Preſſe über einen Kampf zweier ſerbiſchen
Banden mit türkiſchen Truppen zwiſchen Kumanowa und Palanka, wo
bei die türkiſchen Truppen große Verluſte erlitten haben ſollen, erhalten.

Die Finanzfrage
zwiſchen der ſerbiſchen und der griechiſchen Kirchengemeinde in Uesküb
iſt endgiltig geregelt.

Prozeß Vartanian.
Der neue Prozeß gegen den Armenier Vartanian und ſeine Mit-

angeklagten hat begonnen.

Amerika.
Aus Kolumbien,

Nach einer Depeſche aus Panama hat am 8. September in Bogota
Präſident Reyes ſich zum Diktator erklärt und die Mitglieder des
Oberſten Gerichtshofes gefangen geſetzt. Der Pöbel griff ſeinen Palaſt
an, die Truppen gaben Feuer und viele Leute wurden getötet und
verwundet. Jn Antioquia und Santander brachen Empörungen aus.

Aus Venezuela.
Der franzöſiſche Geſandte in Caracas hat gegen die Schließung der

franzöſiſchen Telegraphenſtation und die Ausweiſung des Direktors der
ſelben Proteſt erhoben.

Der ſiebente internationale Arbeiter-
verſicherungskongreß.

W. Wien, 20. September
Jn der heutigen unter dem Verſitz des Geheimrats Wer ner

tagenden Sitzung des Arbeiterverſicherungs-Kongreſſes hielt zunächſt
Regierungsrat Koegler einen Vortrag über Arbeiterverſicherung
und Rechtsbewußtſein, an den ſich eine lebhafte Debatte ſchloß.
Dann begann die Beratung über die Vereinfachung der Arbeiter
verſicherung. Geheimrat Dr. Boedicker als Referent trat für
Aufrechterhaltung der Krankenverſicherung ein, dagegen für grund-
ſätzliche Vereinigung der Unfalls-, der Jnvaliditäts- und der
Altersverſicherung in Verwaltung und Juſtiz. Jm weiteren Verlaufe
der Sitzung referierten über die Frage der Verſchmelzung der
Kranken mit der Jnvalidenverſicherung Dr. Richard Freund, Pro-
feſſor Menzel und Sekretär Dr. Kobatſch. Jn der ſich anſchließenden
Debatte verteidigte unter anderen Dr. Verkauf das Prinzip der
Selbſtverwaltung und betonte, daß den Arbeitern der entſcheidende
Einfluß auf die Kaſſen gewahrt bleiben müſſe. Während der Rede
Verkaufs kam es zu einer Lärmſzene; da Verkauf die feſtgeſetzte
Redezeit überſchritten hatte, wurde ihm vom Vorſitzenden das Wort
entzogen. Das von Verkauf geſtellte Begehren, an die Verſammlung
zu appellieren, wurde von dem Vorſitzenden für unzuläſſig erklärt,
was von einem Teile der Verſammelten mit großem Lärm und Pfui-
rufen und von dem anderen Teile mit Beifall aufgenommen wurde.
Jn dem herrſchenden Lärm ſchloß der Vorſitzende die Sitzung.

Aus Nah und Fern.
Die Cholera.

Die in den Cholerabaracken in Korſchen untergebrachten
20 Perſonen aus Warnikeim ſind am 20. er., wie die „Raſten
burger Zeitung“ meldet, von dort als geſund entlaſſen worden. Die
Marienwerder „Neuen Weſſipreußiſchen Mitteilungen“ melden Bei
Grete und Heinrich Ziemens,' beide aus Jeſewitz, ſowie bei dem
Kinde Grete Beier in Kurzebrack und bei zwei Kindern und einem
Arbeiter in Graudenz ſind Choleravibrionen feſtgeſtellt worden.
Sämtliche Perſonen befanden ſich bereits unter Beobachtung, es handelt
ſich alſo bei ihnen um keine Neuerkrankungen. Der Bromberger
„Oſtdeutſchen Rundſchau“ zufolge liegt im Bromberger Bezirke nur ein
Erkrankungsfall an Cholera vor. Er betrifft den Arbeiter Kroll in
Dratzig, deſſen Sohn ſchon früher an Cholera erkrankt iſt.

Dem „Staatsanzeiger“ zufolge ſind vom 19. bis 20. Sep
tember vormittags in Preußen ſechs choleraverdächtige Erkrankungen

und ein Todesfall amtlich neu gemeldet, davon drei im Kreiſe
Wirſitz (ein Arbeiter und deſſen Söhne), je eine in den Kreiſen
Mogilno (Arbeiterfrau), Filehne (Hofbeſitzer) und im Landkreis
Breslau (ein Dammarbeiter an der Oder). Von den früher ge-
meldeten choleraverdächtigen Erkrankungen iſt eine in Stettin, die
einen Arbeiter in einer Wurſtfabrik betraf, nicht als Cholera feſt
geſtellt. Die Geſamtzahl der Cholerafälle beträgt bis jetzt 213 Er
krankungen, wovon 75 tödlich endigten.

Das Erdbeben in Jtalien. Mittwoch nachmittag wütete in der
Stadt Reggio (Calabrien) ein heftiges Unwetter. Mehrere Häuſer
wurden durch Blitzſchläge beſchädigt. Man fürchtet, daß die Felder
ſchwer gelitten haben. Die ſeismographiſchen Jnſtrumente zeigen
noch immer leichte Erderſchütterungen an. Der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten Ferraris iſt, von Calabrien kommend, in
Neapel eingetroffen. Er wurde am Bahnhofe von dem Miniſter
Finocchiaro Aprile empfangen, welcher Mittwoch abend an Bord
eines Torpedobootszerſtörers nach Calabrien abreiſte, um dort die
Hilfsarbeiten zu leiten. Jn der Nacht zum 20. er. wurden in
Olivadi zwei Häuſer, die als Magazine für Möbel und anderes
Eigentum von Perſonen dienten und nach dem Erdbeben noch am
Leben geblieben waren, durch Feuer zerſtört. Zwei Perſonen er
litten Verletzungen. Jn Catanzaro herrſchte Mittwoch vormittag
heftiger Sturm, der die Bevölkerung in großen Schrecken verſetzte.

Ein heftiger Sturm, der Mittwoch früh in Monteleone ausbrach,
rief großen Schrecken unter der Bevölkerung hervor, die zur Panik
anwuchs, als um 5 Uhr 35 Minuten ein leichter Erdſtoß verſpürt
wurde.

Der „Norddeutſchen r Zeitung“ zufolge übernahm
der Reichskanzler Fürſt v. Bülow das Präſidium des deutſchen
Hilfskomitees für die in Jtalien durch Erdbeben Geſchädigten.
Eine konſtituierende Sitzung findet in den nächſten Tagen im Reichs
tage ſtatt.

Zum Attentat auf den König von Spanten in Paris. vus
Paris, 20. September, wird uns gedrahtet: Durch Beſchluß des Unter
ſuchungsrichte rs Leydet wurden die Anarchiſten Howey, Vallina, Malato
und Cauſſanel vor die Anklagekammer verwieſen, und zwar die beiden
erſtgenannten unter der Anſchuldigung, des Mordverſuches auf den
Präſidenten Loubet, den König von Spanien und 18 Soldaten der
Eskorte, ſowie der Anſchuldigung eine verbrecheriſche Verbindung zur
Anfertigung von Exploſivſtoffen eingegangen zu ſein, die beiden letzt
genannten wegen Mitſchuld an dieſen Verbrechen. Cocos wird außer
Anklagezuſtand verſetzt. Der Fall Avino genannt Farras wird mangels
beſtimmter Anhaltspunkte über ſeine Jdentität von dem Verfahren ab
getrennt.

Profeſſor Julius Göbel von der germaniſchen Abteilung der
Stanford Univerſität in Palo Alto (Kalifornien), der vor einigen
Monaten ſeinen Poſten in San Franzisko niederlegen mußte, weil die
Univerſitäts Verwaltung zwar nicht ſeine wiſſenſchaftliche Bedeutung,
aber ſeine Lehrbefähigung für ungenügend erachtete, hat jetzt einen
Ruf als Profeſſor der germaniſchen Abteilung der Harvard Univerſität
in Cambridge (Maſſachuſetts) erhalten und angenommen.

Vom geſtrandeten Dampfer „Onega“. Der im Femarnbelt bei
Nyſtedt auf Laaland geſtrandete engliſche Dampfer „Onega“ iſt am
20. er. von den Bergungsdampfern abgebracht worden. Das Schiff
traf in Holtenau ein, wo eine Bodenbeſichtigung ergab, daß es un
beſchädigt geblieben war. Der Dampfer ſetzte hierauf die Reiſe nach
Rotterdam fort.

Todesfall. Aus London wird uns gemeldet Dr. Th. J. Barnardo,
der Schöpfer zahlreicher pädagogiſcher Wohlfahrtsanſtalten, iſt geſtorben.

Gewaltige Feuersbrunſt. Seit Dienstag früh ſteht das Dorf
Radewitſch (Holſtein) in Flammen. Die Hälfte des Dorfes iſt bisher
niedergebrannt.

Drohende Streiks. Jn der Berliner Metallinduſtrie, ſpeziell in
der elektriſchen Brauche, herrſcht eine gewiſſe Bewegung. Bei der
Deutſchen Telephon Geſellſchaft R. Stock u. Co. iſt ein Streik ausge
brochen, bei der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft ſtreiken Arbeiter
gruppen des Kabelwerkes, bei Siemens u. Halske ſtreikt die Schrauben
dreherei des Wernerwerkes, und es ſind bei dieſer Firma und bei den
SiemensSchuckertwerken an nicht weniger als drei weiteren Stellen
Bewegungen im Gange, die mit Ausſtandsdrohungen verbunden ſind.
Die Geſellſchaften haben geſtern nachmittag verſucht, den Arbeitern,
ſoweit es möglich war, Zugeſtändniſſe zu machen, haben aber damit
keinen Erfolg gehabt, und wenn die Bewegung im bisherigen Sinne
andauert, ſo iſt vorauszuſehen, daß die Direktionen genötigt ſein werden,
einige wichtige Betriebe ſtillzuſtellen.

Zum Ausſtaud in Longwy. Die Stahlwerke zu Longwy geben
bekannt, daß infolge des Ausſtandes fünf von ſieben Hochöfen außer
Betrieb geſetzt worden ſind. Die Arbeiter werden, je nachdem die
Oefen wieder in Betrieb geſtellt werden können, wieder aufgenommen
werden.

Der Kulerskiprozeß. Wie der „Graudenzer Geſellige“ meldet,
verurteilte die Graudenzer Strafkammer am 20. ds. nach fünfſtündiger
Verhandlung den Druckereibeſitzer Reichstagsabgeordneten Viktor
Kulerski wegen Preßvergehens (Aufreizung zum Klaſſenhaß durch einen
von ihm verfaßten in der „Gazeta Grudziadzka“ veröffentlichten
Artikel) zu zwei Monaten Gefängnis und Tragung ſämtlicher Koſten
des Verfahrens.

Bomben und Dynamitlager. Die „Frkſtr. Ztg.“ meldet aus
Konſtantinopel vom 19. cr. Jn einem im Zentrum des Pera-Viertels
in unmittelbarer Nähe der Wohnung des deutſchen Generalkonſuls
gelegenen Hauſe, das einem Engländer namens Jones gehört, entdeckte
die Polizei heute eine große Menge Bomben und Dynamit ſowie zur
Herſtellung von Bomben nötige Chemikalien.

Große Waldbrände. Aus Budapeſt wird berichtet Die Herkules-
bad umgebenden Waldungen ſtehen ſeit Wochen in Flammen. „Am
19. cr. trafen dort 800 Soldaten zur Unterſtützung bei den Löſch
arbeiten ein. Bei dieſen wurden durch herabſtürzende Felſen zwei
Soldaten getötet, drei ſchwer und 11 leicht verletzt. Die Löſcharbeiten
ſind mit großen Schwierigkeiten verknüpft.

Eröffnung der nördlichen Teilſtrecke der Tauernbahn. Wie
aus Gaſtein gemeldet wird, hat geſtern (Mittwoch) von Schwarzach
aus die feierliche Eröffnung der nördlichen Teilſtrecke der
Tauernbahn ſtattgefunden. Zu der Feier waren der Kaiſer
von Oeſterreich und verſchiedene Miniſter eingetroffen. Den Feſt
akt eröffnete der Miniſterpräſident Freiherr v. Gautſch mit einer die
Bedeutung der Bahn würdigenden Anſprache, in deren Erwiderung
Kaiſer Franz Joſeph der großen Schwierigkeiten bei der Durchführung
des Werkes gedachte, die größtenteils überwunden zu haben
der öſterreichiſchen Technik zur Ehre gereiche. Nach der durch
den Salzburger Erzbiſchof Kardinal Katſchthaler vollzogenen
Einweihung beſtieg der Kaiſer den Eröffnungszug und trat die Fahrt
an. Er äußerte immer wieder ſein Wohlgefallen und ſeine Anerkennung.
Um 10 Uhr 25 Minuten erreichte der Eröffnungszug die vorläufige
Endſtation Bad Gaſtein.

Eiſenbahnunglück. Mittwoch abend fuhr der von Frankfurt
kommende Eilgüterzug im Bahnhofe Genſungen auf einen bereitſtehenden
MilitärSonderzug, deſſen Schlußwagen vollſtändig zertrümmert wurden.
Die letzten zwei Wagen waren unbeſetzt, ſodaß nur Materialſchaden
entſtand.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21. September.

Zuſammenſtoß. Geſtern abend 626 Uhr ſind auf dem
hieſigen Bahnhofe zwei in der Einfahrt begriffene Güterzüge, der
eine von Nordhauſen, der andere von Thüringen kommend, zu
ſammengefahren. Außer einer kleinen Hautabſchürfung am Kopfe,
die der eine Lokomotivführer erlitten hat, haben glücklicherweiſe keine
Verletzungen an Perſonen ſtattgefunden. Die eine Lokomotive und
eine Anzahl Güterwagen waren entgleiſt und mehr oder weniger
ſtark beſchädigt. Eine Betriebsſtörung iſt nicht eingetreten. Die
Urſache des Unfalls iſt in falſcher Weichenſtellung zu ſuchen. Daß
dies bei den umfaſſenden Sicherungsanlagen des hieſigen Bahnhofs
überhaupt möglich war, liegt daran, daß das in Frage kommende
Weichenſtellwerk augenblicklich im Umbau begriffen iſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eilenburg, 20. Sept. (Blutige Schlägerei.)

Zwiſchen Zſcheppliner und hieſigen Arbeitern kam es nachts in
Zſchepplin zu blutigen Auftritten, bei denen Düngergabeln als
Waffe dienten. Ein polniſcher Knecht wurde ſchwer verletzt vom
Platze getragen. Die Veranlaſſung zu dem Streit gab eine Dorf-
ſchöne.

W. Erfurt, 20. Sept. (Familiendrama.) In dem nahen
Klettbach erſchoß ein jung verheirateter Mann ſeine Frau und dann
ſich ſelbſt.

W. Heiligenſtadt, 20. September. (Vier Gebäude ein
geäſchert.) Durch einen platzenden Motor wurde in Helmsdorf ein
Feuer verurſacht, durch das vier Gebäude eingeäſchert wurden.

Letzte Telegramme.
Wien, 20. Sept. (Von einem Privatkorreſpondenten.)

Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Bad Gaſtein: Anläßlich
der heutigen Bahneröffnung ſprach der Kaiſer in Schwarzach
den Reichsratsabgeordneten Sylveſter an und berührte hier-
bei ſofort die ungariſche Kriſe. Jm Verlaufe des Geſpräches
ſagte der Kaiſer, Sie müſſen mir helfen, Sie müſſen mich
unterſtützen. Jn eine Trennung der Armee werde ich nie
und nimmer willigen! Die Worte waren offenbar an die
Adreſſe aller deutſchen Abgeordneten gerichtet. Sylveſter
erklärte, er habe den Kaiſer furchtbar verſtimmt gefunden.

Saratow, 20. Sept. Der Gouverneur hat die Feſt-
nahme der Aerzte verfügt, die kürzlich an einer regierungs-
feindlichen Verſammlung in der Stadt Balaſchew teil-
genommen hatten. Hierauf richtete eine Konferenz der
Gouvernements- und Kreisvertretungen des Gouvernements
Saratow an den Miniſter des Jnnern einen telegraphiſchen
Einſpruch, in dem gleichzeitig auf die Gefahr hingewieſen
wird, daß durch ein derartiges Vorgehen die Tätigkeit der
Semſtwos lahmgelegt und die Demiſſion ihres ärztlichen
Perſonals ſowie Störungen der öffentlichen Ordnung provo-
ziert werden könnten. Das Telegramm ſchließt mit der
Bitte, die Entſcheidung des Gouverneurs aufzuheben.

Orel, 20. Sept. Jm hieſigen Provinzialgefängniſſe
kam es geſtern zu Unruhen, die mit Waffengewalt unter
drückt wurden. Ein Sträfling wurde getötet; fünf wurden
verletzt.

Wiborg, 20. Sept. Der Kaiſer und die Kaiſerin be-
ſuchten heute mit ihrem Gefolge die Werft in Tranſund, wo
ſie von den Truppen mit begeiſterten Zurufen begrüßt
wurden.

Tanger, 20. Sept. Durch Beſchluß der Santtats-
behörden iſt der deutſche Dampfer „Faro“ als cholera-
verdächtig befunden und der Quarantäne unterworfen
worden.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 22. September Fortdauernd unruhig, veränderlich,
windig, ziemlich kühl.

Sonnabend, 23. September: Teils heiter, teils bedeckt mit
Strichregen, normale Wärme.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 1,84, Trotha 1,84, Alsleben 1,56, Bern

burg 1,12, Calbe, Oberpegel 1,54, Calbe, Unterpegel 0,68.
Unſtrut: Straußfurt 1,25. Moldan: Budweis 0,10,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,12, Branden
burg, Unterpegel 1,36, Rathenow, Oberpegel 1,37, Rathenow,
Unterpegel 0,82, Havelberg 1,73. Elbe Pardubitz 0,15,
Brandeis 0,09, Melnik 0,41, Leitmeritz 0,28, Außig 0,07,
Dresden 1,40, Torgau 0,50, Wittenberg 1,40, Roßlau

0,93, Aken 1,24, Barby 1,19, Magdeburg 1,12, Tanger
münde 1,76, Wittenberge 1,50, Lenzen 1,55, Dömitz 1,91,
Darchau 0,71, Lauenburg 0,92.
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Von den Raiffeiſenſchen Genoſſenſchaften.
ſchweig, 20. Sept. Jn der heute hier ſtattgehabten Verſamm-
lung von Vertretern der Raiffeiſenſchen Genoſſenſchaften des
Herzogtums Braunſchweig, hundert an Zahl, wurde die Ab-
trennung von dem Erfurter Verbande und die Gründung eines be

Braun-

Gewerkſchaft Deutſchland, Hannover. Der Repräſentant
teilt mit, daß der Schacht eine Teufe von 50 Metern erreicht hat.
Das durchteufte Gebirge beſteht von 14 Metern ab hauptſächlich aus
feſtem grauen Ton. Der Schacht hat eine Lichtweite von 5,40 Meter,
iſt bis 28,30 Meter mit Tübbings ausgebaut und ſteht dann bis
38 Meter in 0,50 Meter ſtarker Mauerung. Waſſerzuflüſſe ſeien
nicht vorhanden. Nunmehr werde das Abteufen in üblicher Weiſe
mittelſt Kübelförderung fortgeſetzt. Zugleich wird eine Teilzubuße
von 150 pro Kux per 5. Oktober d. Js. ausgeſchrieben.

e Maſchinenfabrik vorm. Rich. Hartmann.
Dresden, 20Sept. Jn der heute hier abgehaltenen Aufſichts
ratsſitzung der ſächſiſchen Maſchinenfabrik vorm. Rich. Hartmann
in Chemnitz wurde beſchloſſen, der auf den 11. Oktober ein
zuberufenden Generalverſammlung für das abgelaufene Geſchäfts
jahr die Verteilung einer Dividende von 2 Prozent vorzuſchlagen
bei 498 235 Abſchreibungen, 10 000 Beamtengratifikationen,
10 000 Arbeiterunterſtützungen und 49 567 Vortrag auf neue
Rechnung.

Internationales Abkommen der Schraubenfabrikanten.
Der „Financial Times“ meldet man aus Birmingham, daß nach
einem langen und ſtörenden Preiskriege zwiſchen den engliſchen
und kontinentalen Schraubenfabrikanten ein Abkommen dahin zu
Stande gekommen iſt, daß vom 1. Oktober ab deutſche Firmen keine
britiſchen und britiſche Firmen keine deutſchen Ordres mehr aus
zuführen ſich verpflichten. Dieſe Konvention ſchließt die Fabrikanten
in Frankreich, der Schweiz und Jtalien mit ein, wohingegen ſich
Belgien geweigert hat, derſelben beizutreten.

Tages-Marktvberichte.

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 20. September 1905.

a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen
plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 157x 143 139Danzig 170 144 142 138Stettin 164 145 S 142Poſen 169 144 146 134Breslau 168 147 150 a. 144 n. 132
Berlin 169 1534 156Magdeburg 172 151 165 148Leipzig 172 157 168 a. 170 n. 150Hamburg 164 152 SNeuß 168 145 n. 130 a. 150Mannheim 181 156 142Allenſtein 160 165 136--140 126--135 122 132
Thorn 158 160 130 136 124--130 128 134Krotoſchin 165 167 141 143 140--145 127 129
Znin 166 170 134-- 138 140--144 138 142Glatz 160 170 132--142 130 140 120
Glogau 166 168 143 145 149 130Neuſtadt (O.Schl.) 157--160 142 146 143 148 120
Freiburg i. S. 161 168 139 146 143 150 123 130
Emden 155 163 144 150 127 136x 125 136
Hagen i. W. 170--180 140--150 150 160 140--150
Goch 172--175 147--150 128 130Bernburg 160--166 151--154 145 182 148 165
Cöthen 160 152 160--171 eZerbſt 160 150 145--150 150-- 160
Schwabmünchen 172--178 165 170 S 144 146
Pfullendorf 170-- 180 133 142 150 152 132 160
Saargemünd 175-- 181 145 150 166 145 150
Mülhauſen i. E. 180 o 160 170Waren 159 162x 139 143 135 145 136

a. alte Ware, n. neue Ware.
Kernen Schwabmünchen 168--170, Pfullendorf 170 180.

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 20. September voriger Kurs

Newyork Weizen loko 88 Cts. 137,10 89 Cts. A. 137,50
Chicago Sept. 831 Cts. 129,00 83 Cts. 129,20
Liverpool Dezbr. 6 ſh. 77/g d. 149,89 6 ſh. 8 d. 150,30
Odeſſa loko 94 Kop. 123,50 95 Kop. 124,80
Riga loko 98 Kop. 128,75 98 Kop. 128,75Paris Sept. 22,95 Fes. 186,25 22,65 Fcs. 1683,80
Antwerpen Fcs. Fces.Budapeſt Okt. 15,98 Kr. 135,90 15,94 Kr. 135,65
BuenosAires* Weizen loko ct. pap 6080 ctvs. pap. 121,05
Odeſſa Roggen loko 80 Kop. 105,10 80 Kop. 105,10

iga loko 86 Kop. 113,00 86 Kop. 113,00
Antwerpen Fcs. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 79 Kop. 103,80 75 Kop. 103,80
Odeſſa Futtergerſte loko 66 Kop. 86,70 65 Kop. „S5,
Riga loko 72 Kop. 943,60 72 Kop. 94,60NewYork Mais Sept. 59 Cts. 97,65 59 Cts. 97,65

Odeſſa Kop. Kop.Budapeſt Kr. Kr.Antwerpen Fres. Fres.Buenos Aires* loko ct. pap. 485 ctvs. pap. 86,35
bofr. Buenos Aires.

Fracht von Odeſſa nach Hamburg 11 nach Rotterdam 10,50 c.
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 11 AC, nach Rotterdam 10,50
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 15,85 nach

direkten Häfen 12,25 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 Kg.

c) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 20. September. Weizen: Hanſas II: Oktober
1784 Sept. 179 c. Redwinter Sept. 774 Donauer74/75 kg Sept. Okt. 167 Okt. Nov. 168 La Plata 80 kg
Sept. Okt. 177 Roggen: Südruſſ. 9 Pud prompt 155
Donau Bulgarien 74 kg Okt. Nov. nach Muſter 156 Hafer:
Nordruſſ. 48/49 kg 2 90 prompt 1364 Amerik. Clipped II:
40 Ibs. Okt. 142 C 38 lIbs. Okt. 139 Nov. 140 Futter-
gerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Sept. 1181 Okt. 120 bez.,
ſchwimmend 118 Dez. 121 Mais: Mixed Januar
1132 c bez., erſte Hälfte Jan. dreihäſig 115 La Plata: ſchwimmend
122 C bez., loko 123 Sept. Okt. 123 A.

Rotterdam 20. September. Hardwinter II Okt.1772 Bahia Blanca ruſſ.: 82 kg Sept. Okt. 178x 80 kgSept Okt. 176 A. Barletta: 82 Kg Sept. Okt. 1784 Ac, 80 kg

Sept. /Okt. 176 c. Ulka: 92 Pud prompt 170x 98 Pud
prompt 172x C. 920 Pud prompt 174 10 Pud prompt 176
10 Pud Azof prompt 180 bis 190 Bulgar. Okt. 167--175 A.
Rumän.: 78/79 kg 3 h Okt. 170 79/80 kg 2 o Okt. 171
Roggen: Südruſſ.: 9 Pud prompt 151 AC, 9 W Pud prompt
152 92 Pud prompt 154 Bulgar./Rumän. prompt
141--157 Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg ſchwimmend
118 Sept. Okt. 121 Hafer: Nordruſſ.: 47/48 kg

prompt 132142 4445 Kg Okt. Nov. 135 46/47 kg
Okt. Nov. 140 Mais: Mixed Dez. Jan. 1152 A. La Plata
Aug./ Sept. 123 K.

Berlin, 20. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
neuer inländ. 165,00--167,00 A. ab Bahn, Okt. 170,25 AC., Dez.
174,25 c. Roggen, neuer guter inländ. 148,00--149,50 ab Bahn,
Okt. 154,25 154,00 Dez. 156,75 156,50 A. Gerſte, alte und neue
inländ. Futtergerſte geringe 134,00--140,00 gute 141,00 bis
154,00 ruſſiſche leichte 124,00 127,00 ruſſ. und Donau ſchwere
145,00 151,00 A. ab Bahn und frei Wagen. Haſer, alter, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 159,00 166,00
mittel 150,00 158,00 gering 146,00 149,00 neuer inländ.
mittel und beſſerer 143,00 154,00 geringer 136,00 142,00
ruſſ. fein 145,00 154,00 mittel und gering 138,00--144,00
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed geſund 138,00 bis
139,00 mittel mit Geruch 123,00--128,00 runder 133,00 bis
137,00 A. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware mittel
145,00 152,00 feine und Taubenerbſen 154,00 166,00 A. ab
Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,00--23,00 Roggenmehl
0 und 1 19,40- 21,00 Weizenkleie 9,50 10,20 Roggenkleie
10,50 11,00 A. Mittagsbörſe: Weizen, märk. 165,00 167,00
ab Bahn, Okt. 170,25 Dez. 174,25 AC, Mai 181,75 Roggen,
inländ. guter 147,50 149,00 ab Bahn, Okt. 153,50--153,00 bis
153,25 AC, Dez. 156,50 156,75 156,00 Mai 164,50--164,00
bis 164,25 Hafer Dez. 144,75-145,50 145,25 AC., Mai 154,75
bis 156,25--156,00 Weizenmehl 00 21,00--23,00 Roggen-
mehl 0 und 1 19,40--20,90 Rüböl Sept. 45,70 C. Brief,
Okt. 45,40 45,70 45,60 Dez. 47,00 46,70--47,00 Mai
48,80 49,00 48,80 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen,
Sept. 169,75 Okt. 170,25 C Dez. 174,25 Mai 181,75 C.
Roggen, Sept. 153,00 AC., Okt. 153,25 C Dez. 156,25 Mai
164,25 Hafer, Sept. 141,50 Okt. 141,75 Dez. 145,25 A.
Mai 155,25 Mais, Sept. 130,50 Okt. 127,50 Dez.
127,75 A. Mehl, Sept. 19,75 Okt. 19,40 AC, Dez. 19,50
Mai 20,50 Rüböl loko 45,70 Sept. 45,70 Okt. 45,70 AC,
Dez. 47,00 Mai 49,00

Magdeburg, 20. Sept. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Winter-Weizen 152 162 glatter
SommerWeizen 158 165 Rauhweizen 154 160 Roggen
148 154 Chevaliergerſte 150 165 Landgerſte 140--148
neuer hieſ. Hafer 140 147 ruſſ. 144-156 C. für 1000 kg.

Magdeburger Handelsbericht vom 20. Sept. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl loko 26,00 Lieferung
Oktober 19,00 19,25 für 100 kg.

Rürnberg, 18. Sept. (Hopfenbericht.) Die heutige Land
zufuhr beſtand in 1200 Ballen, welche ſchleppend bis auf etwa
200 VBallen größtenteils für Kundſchaftszwecke übernommen wurden.
Jn auswärtigen Gattungen ſind hauptſächlich Prima Hopfen
gefragt, deren Preiſe feſt ſind, während mittel und geringe
ſchwacher Nachfrage begegnen. Heutiger Geſamtumſatz 1500 Ballen.
Schlußſtimmung ruhig. Heutige Preiſe für: geringe
Markthopfen bis 35 mittel do. bis 42 prima do. bis 52
Gebirgshopfen bis 60 mittel Aiſchgründer bis 45 AC,
prima do. bis 55 geringe Hallertauer bis 50 mittel
do. bis 62 prima do. bis 72 Hallertauer Siegelgut
(Au-Wolnzach) bis 78 mittel elſäſſer bis 48 mittel badiſche
bis 68 prima do. bis 80 AC, geringe württemberger bis 50
mittel do. bis 65 AC, prima do. bis 85 Spalter Land, leichte
Lagen bis 72 do. ſchwere Lagen bis 90 A. Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Wochen-Marktberichte.

Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe
in Berlin, 20. Sept. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Das Geſchäft war auch in dieſer Woche ſehr ruhig, während die Zufuhren
reichlich waren, ſodaß dieſelben nicht geräumt werden konnten. Ab
weichende Qualitäten, mit denen der Markt überfüllt iſt, können trotz
ſehr billigen Angebots nicht plaziert werden. Auch für ruſſiſche Molkerei-
butter hat die Nachfrage ſehr nachgelaſſen, es trafen nur kleine Partien
meiſtens geringere Ware ein. Die heutigen Notierungen ſind Hof- und
Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 120 124 A. do. IIa Qual 115 122 A.
Schmalz: Die feſte Tendenz des Marktes erhielt ſich auch in der
neuen Woche. Der Konſum iſt ſtark, ſodaß für Lokoware rege Nachfrage
beſteht und ein weiteres Abnehmen der Vorräte in Chicago gemeldet
wird. Die Preiſe konnten infolgedeſſen wieder langſam anziehen.
Die heutigen Notierungen ſind: Choice Weſtern Steam 47,50 48,00
amerik. Tafelſchmalz Boruſſia 49,50 Berliner Stadtſchmalz Krone
49,50 Berliner Bratenſchmalz Kornblume 52,00 56,00 in
Tierces. Speck: Konſum gut bei knappen Vorräten.

Viehmärkte.

Berlin, 20. Sept. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden:
350 Rinder, 1754 Kälber, 2259 Schafe, 12 938 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Rinder, Ochſen und Kühe fehlen die
Notierungen. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 86--92 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
76--84 e. geringe Saugkälber 65--73 d. ältere gering ge-
nährte Kälber (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer undjüngere Maſthammel 81--84 b. ältere Maſtham u 77-80;
e. mäßig genährte Hammel und Schaſe (Merzſchafe) 66--70; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
11 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 69 b. fleiſchige 66——68 e. gering
entwickelte 63--65 d. Sauen 66 für 100 Pfd. mit 20 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Vom Rinderauftrieb blieben unge
fähr 20 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete fich lebhaft.
Bei den Schafen fanden etwa 1000 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt
verlief in guter Ware glatt, ſonſt ruhig und wurde geräumt. Gute
und ſchwere Schweine brachten Preiſe über Notiz.

Hamburg, 20. Sept. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 19. und 20. September.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara

Dienstag Mittwoch
19. 9. 20. 9.

Beſte ſchwere reine Schweine 692-70 69 20 T.
Schwere Mittelware 69 69 22Gute leichte Mittelware 684 69 68-684 22
Geringere Mittelware 64-67 64-67 24
Sauen nach Qualität 66-68 66-68 ſchw.

Der Handel war recht recht
lebhaft lebhaft

Deptford, 20. Sept. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
586 Rinder. Bezahlt ward für Rinder: Amerikaner prima 3 sh.
10 d. bis 4 sh., ſekunda 3 sh. 8 d. bis 3 sh. 10 d. für je 8 Pfund.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 20. September. Weizen träge, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 165 172. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
147--155, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15, Aug. 117,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſcher
cif. Sept. 99,00. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 150 156.
Mais feſt, Americ. mixed cif. für prompte Abladung 113,00, La Plata
cif. Juli-Auguſt 107,00.

Peſt, 20. September. Weizen willig, per Oktober 15,88 Gd., 15,90
Br., per April 16,58 Gd., 16,60 Br. Roggen per Oktober 12,84 Gd.,
12,86 Br., per April 13,52 Gd., 13,56 Br. Hafer per Oktober 12,28
Gd., 12,32 Br., per April 12,68 Gd., 12,70 Br. Mais per Mai
13,24 Gd., 13,26 Br.

Paris, 20. September. (Anſang). Weizen ſtetig, per Sept. 22,90,
per Oktober 23,15, per November- Dezember 23.30 ver November

Februar 23,55. Roggen ruhig, per September 15,25, per November
Februar 15,75.

Paris, 20. September. (Schluß). Weizen ruhig, per September
22,90, per Oktober 23,00, November- Dezember 28,25, per November
Februar 23,45. Roggen ruhig, per September 15,25, per November
Februar 15,75.

Weizen feſt, Mais feſt, Gerſte feſt,Antwerpen, 19. Sept.
Hafer feſt.

London, 20. Sept. An der Küſte Weizenladung angeboten.
New-Yerk, 20. Sept. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko

898/, per September 888/,, per Dez. 89! per Mai 90/, per Juli
Mais per September 59, per Dezember 53, per Mai 50.

Mehl 3,50. Getreidefracht 1
Chicago, 20. Sept. (Telegr.) Weizen per Sept. 84, per Dez.

848 Mais per Dezember 45!
Zucker.

Hamburg, 20. September. (Anfangsbericht),. Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per September 17,00, per Oktober 17,30, per Dezember 17,30,
per März 17,75, per Mai 18,00, per Auguſt 18,35. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 20. September. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per September 17,00, per Oktober 17,35, per Dezember 17,35,
per März 17,75, per Mai 18,05, per Auguſt 18,40. Ruhig.

London, 20. September. 9600 JavazZucker loko ruhig, 10 ſh. d.
nom., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 6/, d. gehandelt.

Kaffee.
Hamburg, 20. Sept., nachm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur

für Good average Santos September 38 G., Dezember 38 G., März
39 G., Mai 39! G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 20. Sept. Kaffee Good average Santos per Sept. 47,50,
Dezember 47,50, März 47,75, Mai 48,25. Tendenz Ruhig.

New-ork, 19. September. Kaſſee ſchloß träge, unverändert bis
5 Punkte höher. Zufuhren in Rio 17 000 Sack, in Santos 47 000 Sack

Amſterdam, 20. September. JavaKaffee good ordinary beh.
loko 31

Petroleum.
t Hamburg, 20, Sept. Petroleum Standard white

loko 6,45.
Antwerpen, 20. Sept. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez. u. Br., do. per September 19 Br., do. per Oktober 19/,
Br., do. per Nov.Dez. 191 Br. Feſt.

NewYort, 20. Septeinber. (Telegramm.) Petroleum Standard
whtte in NewYork 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined
Caſes 10,20, do. Credit Balances at Oil City 1,36.

Spiritus.
Nordhauſen, 20. September. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 65,00 66,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 73,00 74,00 Mk. loko und September Lieferung
ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein. Nordh. Kornbrannt-
weinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 20. September. Spiritus ruhig, Sept. 17,00 G., Sept.
Okt. 17,00 G., Okt. Nov. 17,00 G.

Paris, 20. Sept. (Anſangsbericht). Spiritus ſehr feſt, September
37,00, Oktober 34,75, November Dezember 34,50, Januar April 34,75.

Paris, 20. September. (Schlußbericht.) Spiritus beh., September
37,25, Oktober 34,75, November Dezember 34,50, JanuarApril 34,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 20. September. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,50 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 24,00-—36,00 Mk., Linſen 38,00 bis
55,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 20. September. Rüböl loco 50,50, Oktober 51,00.
Hamburg, 20. September. Rüböl ruhig, loco unverzollt 48,00,

r 29 Septbr. Leinöl flau, loco 16 Sept. Dez. 16
Jan. -Mai 167/, Juni- Auguſt 17Paris, 20. Septbr. (Schluß-Bericht.) Rüböl feſt, Septbr. 49,50,

Oktober 49,75, Nov.Dez. 50,00, Jan.April 51,00.
NewYort, 20. September. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,90, do. Rohe und Brothers 8,20.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 20. Sept. Kartofſelſtärke Okt.Dez. 19,00 Mk., Kartoffelmehl
19,00 Mk., feuchte Stärke 9,80 Mk.

Hamburg, 19. Septbr. Kartoffelſtärke 27 28 Mk., Lieferung
Okt.Dez. 19 20 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 19 20 Mtk., Superior-Stärke 28-—-281 Mk.,
Superior-Mehl 28/29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 20. September. Eßkartoffeln 4,50-—5,00 Mk. für
100 Kilogramm. z

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 20. Septbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 vis

1,08 Mk., von der Keule 1,50 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,40—1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60-—1,70 Mk., Kalbfleiſch 1,40——1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40-—1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60-—-1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, ſür 60 Stück 4,00--4,60 Mk.

ſtramm.

Fiſche.
Hamburg, 19. Septbr. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner. Steinbutt, große und mittel 120 125 Mk.,
kleine 70——-100 Mk., Seezungen, große 180 190 Mk., kleine 125 bis
130 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 70—25 Mk., kleine
40-60 Mk., Rotzungen 40—50 Mk., Schollen, große 40-—60 Mk.,
mittel 30--50 Mk., kleine 20--235 Mk., lebende Karpfen 90- 95 Mk.,
Schellfiſche, große 2228 Mk., mittel 18--20 Mk., kleine 1215
Mk., Cabliau, große 12-18 Mk., kleine 10--14 Mk., Seehechte 20-30
Mk., Lengſiſch 10--12 Mk., Blauſiſch 12-14 Mk., Knurrhähne 10 bis
15 Mk., Dorſch Mk., Rochen 8—-12 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rotfl., 170-200 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
100--160 Mk., Zander 70--100 Mk., Flußhechte 80 90 Mk., Schnepel
40--50 Mk., Barſe 20--30 Mk., Brachſen 20—35 Mk., Hummern,
lebende 360 380 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 20. Septbr. Richtſtroh 4,00-4,50 Mk., Krummi

ſtroh 2,00——3,00 Mk., Heu 6,00-—7,00 M. ſür 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 20. Sept. Baumwolle Stetig.

loco 54 Pfg. gAntwerpen, 20. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.

Upland middling

5,171 bez., Februar 5,12 Verkäufer Behauptet.
Havre, 19. Septbr. 3 Uhr. Wolle. September 191,50,

März 172,00. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 20. Septbr. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um

ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 BVallen.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.
Per September 5,52, Per Jan. Febr. 5,64,

Sept.Okt. 5,53, Febr. März 5,66,Okt.Nov. 5,56, März April 5,68,
Nov.Dez. 5,59, April-Mai 5,69,Dez.Jan. 5,61, MaiJuni 5,70.Metalle.

Amſterdam, 20. Septbr. Bancazinn feſt, loco 88
London, 20. Sept. Silber 288/ Lſtrl., ChiliKupfer 69 Lſtrl.,

per 3 Monate 691 Lſirl., Blei, ſpan. 13 Lſtrl., engl. 14 Lſtri.,
Zinn 146 Lſtrl., Zink 265/g Lſtrl.

Glasgow, 20. September. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 48 eh. 2 d.

Rio de Janeiro, 19. September. Wechſel auf London 1728
c „;Z,„Z „;Z7;ZFJFJ„J„ä„ I JJJZ;Z,=,S 7--”„”„ZS C

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben z
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitnug in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daß Porto beigefügt ſein. Für die Jnſerar

verantwortlich Vaul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
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